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Beschreibung (de)  

 

    „A man in the shape of...“ ist eine von Calvin Kudufia realisierte Ausstellung, die Februar 2024 im 

Rahmen seines Diploms stattfand. In der Ausstellung beschäftigt sich Kudufia mit der 

metaphorischen Praxis des Sammelns und Verdichtens: „gathering time and binding it“, wie es die 

dänische Dichterin Inger Christensen in ihrem Gedicht „Alphabet“ (1981) formuliert hat. Scheinbar 

unzusammenhängende ‚Dinge‘ werden im Gedicht zusammengetragen und durch die einfache 

Verwendung eines einzelnen Wortes, des "Existierens" in Zusammenhang gebracht und bedeutsam 

gemacht. Allein die Geste des Zusammentragen und Benennens verstärkt ihre symbolische Kraft. 

Durch einen losen Kontaktpunkt in 2019 begann Kudufias Recherche an der Sepulkralkultur der 

fantasy coffins, einem traditionellen Kunsthandwerk der Ga-Ethnie in Ghana. Die individuell 

gestalteten Särge folgen einem mündlich überlieferten Bildindex und sind stellvertretende Gefäße für 

das ins Jenseits übertretende Leben. Die ‚fantasy coffins‘ verhüllen nicht nur den physischen Körper, 

ihre Hülle trägt konkrete Spuren der in ihnen gefassten Existenz. 

Wie alle Gefäße schirmen die ‚fantasy coffins‘ ihren Inhalt vor den Blicken der Umgebung ab. Im 

selben Moment dienen sie als repräsentativer Körper des Verstorbenen. Die Suche nach dem richtig 

geformten Gefäß, sei es ein Weidenkorb für Früchte, ein Buch für Worte oder im Fall der ‚fantasy 

coffins‘ ein Fischernetz für Fischer, stellt die Suche nach Signifikanz des eigenen Lebens dar: eine 

treffende Metapher für die Odyssee des Lebens. 

In seiner Arbeit „A man in the shape of...“ macht Kudufia sein väterliches Haus in Tema (Ghana) zum 

physischen Ausgangspunkt seiner Recherche. In Form einer trans-medialen Erzählung wird dessen 

Essenz eingefangen und greifbar gemacht. Poetische Artefakte und Beobachtungen aus dem Alltag in 

Ghana werden sorgfältig arrangiert und dienen als Verdinglichung von Zeit. Sie dienen als greifbare 

Säulen von Kudufias Zeit in Ghana. 

 „A man in the shape of...“ trägt der angeborenen Sehnsucht nach einer konkreten geografischen 

Verankerung Rechnung. Kudufia nutzt die gesamte Ausstellung als metaphorischen Fingerzeig auf 

einen Ort auf der Landkarte. 

In Form einer Audioübertragung, einer speziellen Sitzposition auf der Nachbildung eines 

traditionellen Hockers, referentiellen Bautechniken und einer Dreikanal-Videoinstallation wird diese 

geografische Verankerung konkret vermittelt. Durch die Untersuchung der Rolle von Ritualen bei der 

Gestaltung unseres Zugehörigkeitsgefühls, inspiriert durch die philosophischen Überlegungen von 

Byung Chul Han, bietet die Ausstellung ein Fenster zu einer Kultur, die gleichzeitig vertraut und fremd 

ist. 



 Im Mittelpunkt der Ausstellung steht eine Videoinstallation, die in sieben Abschnitte unterteilt ist. 

Die Aufteilung bezieht sich auf die Tradition der „one-week observation“ und beschreibt jeweils eine 

Facette von Kudufias persönlicher Reise. Das Video wird begleitet von einem Musikstück der 

ghanaischen Theatermacherin Edufa T. Sutherland, das mit der Unterstützung des Cellisten Ben 

Grocock gespielt und aufgenommen wurde. Das Video lässt Kudufias Erinnerungen, Fiktionen und 

Realitäten verschwimmen und vermischt dabei die Identitäten von Kudufia mit denen seines Vaters 

und Großvaters und lässt so ein komplexes Netz aus Zugehörigkeiten entstehen. 

Eine Publikation, die integraler Bestandteil der Ausstellung ist, bedient sich der Form eines Gefäßes. 

Eine bedruckte Archivbox sammelt Kudufias Spuren auf seiner Suche nach den ‚fantasy coffins‘ und 

wird durch eine Hand voll ephemeraler Druckprodukte und Publikationen zum 

Dokumentationsapparat. Im Mittelpunkt der Archivbox steht ein Interview, zwischen Kudufia und 

dem Sargmacher Lawrence Anang in dessen Werkstatt in Teshie. Die einzige textliche Spur, die eine 

klare Verbindung zur Geschichte der Särge herstellt. 

Das hölzerne Fundament einer nachgebauten Hütte dient als Sammelpunkt der Ausstellung und 

ermöglicht die Verbindung zwischen Druckerzeugnissen, Audio, Artefakten und den Betrachtenden. 

Die Kombination aus gesammeltem haptischen Material und audiovisuellen Arbeiten setzt sich zu 

einer transmedialen Collage zusammen, in der Kudufia die Geschichte seiner Verwurzelung auf 

intime Weise erzählt. 
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